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(>«> Millioma RelMMkeimig
Sle ersten Bolkszühlungsergebnlsse

M Bll-erifchr Bolksvattri aufgelöst
München , 4 . Juli. Der ehemalige Staatsminister und

ReichstagsabgeordneteGraf Quadt - Jsny gibt eine
Erklärung ab, in der es u. a. heißt:

Im Benehmen mit der bayerischen Staatsregierung er¬
kläre ich als Bevollmächtigter der Landesparteileitung der
Bayerischen Volkspartei, das; mit dem heutigen Tage jede
Tätigkeit der VBp. aufgehört hat und ihre Mitglieder aus
dem Treueverhältnis zur Partei entlassen sind . Die Partei
ist damit aufgelöst . Durch die nationalsozialistische Revolu¬
tion gibt es außerhalb der NSDAP, keine politische Wir¬
kungsmöglichkeit mehr. Es ist deshalb für jeden bisherigen
Angehörigen der VVp . der Weg frei , unter der unmittel¬
baren Führung Adolf Hitlers, am Aufbau des neuen
Deutschlands mitzuwirken.

Am Mittwoch Zentrumsentscheidung
Berlin , 4 . Juli . Wie wir erfahren , dürfte am Mittwoch nun¬

mehr mit der endgültigen Entscheidung über die Auflösung der
Deutschen Zentrumspartei zu rechnen sein . Die Fühlungnahme
mit den führenden Männern der NSDAP , ist so weit gediehen,
daß ein Abkommen vorbereitet werden konnte, durch das den
positiv tätigen Kräften der bisherigen Zentrumspartei auch
weiterhin eine politische Betätigung ermöglicht werden kann.
Der mit allen Vollmachten ausgestattete Führer des Zentrums.
Reichskanzler a . D. Dr . Brüning , dürfte daher morgen die Auf¬
lösung der Deutschen Zentrumspartei verkünden.

«

Danziger Zentrum lehnt Auflösung ab
Danzig , 4 . Juli . Die „Danziger Landeszeitung"

, das
Organ der Danziger Zentrumspartei , beschäftigt sich mit
der Auflösung der Zentrumspartei in Deutschland und
lehnt für Danzig eine Auflösung des Zentrums ab . Sie
nimmt zur Lage u. a . mit folgenden Worten Stellung:

„Wir wollen der Parteileitung in keiner Weise vor¬
greifen , aber für uns in Danzig liegen die Dinge klar:
Das Danziger Zentrum ist seit Schaffung unseres Frei¬
staates eine völlig selbständige Partei , die nur ideelle Ver¬
bindung mit . der Mutterpartei im Reich hat und es ist
selbstverständlich , daß sie weiterbesteht . Unser Danziger
Zentrum, die starke Bastion des katholischen Volksteiles,
hat auch weiter eine große Mission zu erfüllen. Darum
muß und wird bei uns das Zentrum weiterbestehen .

"

SelSstauMuva auch der Deutschen Volkspartei
Berlin , 4 . Juli Wie das VdZ -Bllro meldet , hat der Partei¬

führer der Deutschen Volkspariei , Reichstagsabgeordneter Din-
geldey, folgende Verfügung bekanntgegeben:

Da mit dem Wesen des nationalsozialistischen Staates Par¬
teien im alten Sinne nicht vereinbar sind , werden hierdurch mit
sosoriiger Wirkung sämtliche Organisationen der Deutschen
Bollspartei aufgelöst. Die Liquidation ist nach Möglichkeit zu
beschleunigen . Ueber die Stellung der Mandatsträger sind mit
den maßgebenden Stellen Verhandlungen ausgenommen.

Ich erwarte von allen Freunden der Deutschen Volkspartei,
baß sie, getreu ihrer Ueberlieserung , Mitarbeiten . Einigkeit und
Recht und Freiheit find des Glückes Unterpfand.

lgez .) Dingeldey.

Appell an öle deutfchrn Amte
Berlin, 4 . Juli . Im Zuge des neuen ärztlichen Zusammen¬

schlusses in Deutschland unter nationalsozialistischer Führung find
"uch das vormals ärztliche Vereinsblatt und die „Aerztlichen
Mitteilungen " zu der Zeitschrift „Deutsches Aerzteblatt " verei¬
nigt worden. Dem neuen ärztlichen Fachblati haben Reichsin¬
nenminister Dr . Frick und Reichsarbeitsminister Franz Seldte
bedeutsame grundsätzliche Ausführungen zum Geleit zur Verfir¬
nung gestellt.

Reichsinnenminister Dr . Frick weist darauf bin , daß die na¬
tionalsozialistische Revolution in weiten Kreisen unserer Be¬
völkerung die Erkenntnis reifen lieb, daß die Sicherung . Ver¬
mehrung und Veredelung unserer deutschen artgleichen Menschen
als höchster Zweck des deutschen Staates zu gelten haben , da die
Förderung der erbgesunden Familien ausschlaggebend für die
Erhaltung unseres Staates und Volkstumes ist. Es müsse das
Bestreben der gesamten Aerzteschaft sein , der bedrohlichen
Schrumpfung des erbgesunden Nachwuchses entgegenzuwirken, da¬
gegen die Fortpflanzung und Zunahme der schwer erblich Bela¬
steten zu verhindern . Die Veredelung des Fortpflanzungssinnes.

Berlin . 4 . Juli . Nach den im Statistischen Reichsamt zusam¬
mengestellten vorläufigen Ergebnissen der Volkszählung vom 16.
Juni 1933 beträgt die ortsanwesende Bevölkerung des Deutschen
Reiches ohne Saargebiet 65,3 Millionen Einwohner . Zusammen
mit den rund 830 000 Einwohnern des Saargebietes , in dem
wegen der vorübergehenden Lostrennung von der deutschen Ver¬
waltung nicht gezählt werden konnte, beziffert sich die Reichs¬
bevölkerung auf 66,1 Millionen Einwohner . Dieses Ergebnis
bleibt um rund 1 .7 Millionen hinter der Einwohnerzahl des
Deutschen Reiches vor dem Kriege zurück (67,8 Millionen im
alten Eebietsstand des Reiches) .

Gegenüber der Zählung vom 16 . Juni 1925 bat die Reichsbe¬
völkerung (ohne Saargebiet ) um rund 2,7 Millionen zuge¬
nommen. Von der Eesamtbevölkerung entfallen 31,7 Millionen
aus das männliche und 33,6 Millionen auf das weibliche Ge¬
schlecht. Der absoluten Bevölkerung nach ist Deutschland nächst
Rußland der oolksreichste Staat Europas.

Vorläufiges Volkszählungsergebnis in Württemberg
Stuttgart , 4. Juli . Würtiemberg hatte am 16. Juni 1933 eine

ortsanwesende Bevölkerung von 2 713150. Dies bedeutet gegen¬
über der Volkszählung von 1925 eine Zunahme um 118 036 Per¬
sonen oder 4,55 Prozent . Bemerkenswert ist, daß die Landflucht
auch noch in den letzten acht Jahren ein verhältnismäßig großes
Ausmaß erreichte. Die Bevölkerungszunahme von Stuttgart be¬
trägt nämlich 9.0 Prozent und die der übrigen Städte mit
10 000 und mehr Einwohnern 8,5 Prozent , während die kleineren
Gemeinden sich mit 10 000 und mehr Einwohnern 8,3 Prozent,
während die kleineren Gemeinden sich mit 2,5 Prozent begnügen
mußten . Auf Stuttgart entfallen von der neu ermittelten Ve-

die Ehrfurcht vor unseren Vorfahren und vor dem Lebens - und
Blutstrom der germanischen Raste müßten unsere Seele wieder
Hinausbeben über das individualistische und liberaliftische Den¬
ken der Zeit.

Reichsarbeitsminister Seldte betont , der Arzt sei berufen,
dem ganzen Volkskörper in Deutschland zur Gesundung, zur
allmählichen Ausmerzung des Artfremden und zur Reinerbal¬
lung des Arteigenen zu verhelfen . Auch müsse der Arzt Mitstrei¬
ter sein im Kampfe gegen die sozialen Schäden und Gefahren , die
unser Volk bedrohen. Die soziale Versicherung, namentlich die
Krankenversicherung, sei ein unentbehrliches Werkzeug zur Füh¬
rung dieses Kampfes . Neue Pflichten würden der deutschen Aerz¬
teschaft in den verschiedenen Rahmen des Arbeitsdienstes er¬
wachsen . Vom Aerztestand erwarte deshalb der Staat ernste
Pflichterfüllung auch gegenüber ganz neuen Aufgaben , treue
Staatsgesinnung , wissenschaftliche Leistung und berufliches Kön¬
nen.

Sie gestrige ReWkabmetWtzmg
Das Gesetz über Vermittlung von Musikaufführungsrechten

Erheblich größerer Schutz für die Autoren
Berlin , 4 . Juli . Das heute vom Reichskabinett verab¬

schiedete Gesetz über Vermittlung von Musikauffllhrungs-
rechten will den Autoren größeren Schutz verleihen.

Im Z 1 des neuen Gesetzes wird bestimmt, daß die ge¬
werbsmäßige Vermittlung von Rechten zur öffentlichen
Aufführung von Werken der Tonkunst mit oder ohne Texr,
zu der es nach den gesetzlichen Bestimmung der Einwilli¬
gung des Berechtigten bedarf , nur mit Genehmigung des
Reichsministers für Volksaufklärung und Propaganda zu¬
lässig ist.

Im 8 3 wird die öffentliche Aufführung eines dem Ur¬
heberrecht unterliegenden musikalischen Werkes als unzu¬
lässig erklärt, wenn der Musikveranstalter den Erwerb der
Aufführungsbefugnis auf Erfordern nicht nachzuweisen
vermag . Sowohl die Polizei , wie der Berechtigte kann den
Nachweis fordern.

In der Begründung wird darauf hingewiesen , daß eine
Befriedung des öffentlichen Musiklebens auf dem viel um¬
strittenen Gebiete der Vermittlung von Aufführungsrech¬
ten für die Zukunft herbeizuführen und stcherzustellen ist.
In Deutschland bestehen zurzeit drei verschiedene Organi¬
sationen , zwei reichsdeutsche und eine ausländische . Durch
eine in den ständischen Aufbau einzugliedernde einheitliche
reichsdeutsche Aufführungsrechtsgesellschaft wird ein großer
Teil der zurzeit erforderlichen Unkosten eingespart , der den
Urhebern und den Musikveranstaltern in Zukunft zugute
kommen wird.

Durch das vorliegende Gesetz werden keinerlei inter¬
nationale Abmachungen verletzt. Durch die Ausscheidung

völkerung 416 522 , auf die übrigen Städte mit 10 000 und mehr
s Einwohnern 530 680 und auf die kleineren Gemeinden 1765 948.
! Die stärkste Zunahme haben Fellbach und Kornwesthenn mit
' 32,0 Prozent bzw . 28,7 Prozent aufzuweisen ; umgekehrt ist in

Gmünd und Schramberg die Bevölkerung um 3,4 Prozent bzw.
! 3,0 Prozent zurückgegangen. Wie nach den Kriegsverlusten nicht
s anders zu erwarten , hat die neue Zählung wiederum einen
s hohen Frauenüberschuß nachzuweisen: die männliche Bevölkerung
i betrug nämlich am 16 . Juni d . I . 1312144 , die weibliche da-
j gegen 1401006 . Auf je 1000 Männer trafen damit 1068 Frauen:
, 1925 waren es noch 1077. Die größten Städte sind : Stuttgart

am 16. Juni 1933 416 522 (am 16. Juni 1925 : 382 228) , Ulm
j 62 590 (58 630) , Heilbronn a. N . 60 055 (56765 ) , Eßlingen
, 42 837 (40 236) , Reutlingen 33 .147 (30 319 ) , Ludwigsburg
i 32 795 (28 772) , Tübingen 23 559 (21259 ) , Göppingen 23 030
j (22 066 ) , Heidenheim 21877 (19 336 ) , Schwenningen 20 529
' (18 963) , Gmünd 19 958 (20 656) , Ravensburg 18 946 (17156) ,
> Tuttlingen 17 702 (16 350) . Geislingen -Steige 14 413 (13 783),
s Ebingen 14 257 (12 223 ) , Friedrichshafen 13 846 (11724) , Aalen
t 12 613 (12 248) , Schramderg 11 803 (12 163) . Freudenstadt 11617

(11142) , Hall 11432 (10 427) , Rottweil 11372 (10 660) , Fellbach
i 11133 (8435 ) , Kirchheim u . T . 10 548 (10103) , Viberach 10 461
, (10 084) , Backnang 10 117 (8834) , Kornwestheim 10 043 (7804) .
i »
t
i Ergebnis der Volkszählung in Preußen
i 39,9 Millionen Einwohner

Berlin , 4 . Juli . Wie der Amtliche Preußische Pressedienst mil¬
teilt , betrug nach der Volkszählung im Juni 1933 die Gesamt¬
zahl der Ortsanwesenden in Preußen 39 958 073 . Davon waren
männlich : 19 448 340, weiblich : 20 509 733.

Bei der Volkszählung im Jahre 1925 hatte die Gesamtzahl der
preußischen Bevölkerung 38 241 253 betragen.

der österreichischen Gesellschaft (die oben erwähnte auslän¬
dische Gesellschaft ist eine österreichische) , ist eine Gegen¬
maßnahme Oesterreichs nicht zu befürchten, da Oesterreich
an Deutschland für Autorenrechte etwa 46 000 Mark jähr¬
lich, Deutschland dagegen nach Oesterreich über 2 Millionen
abführt. Die österreichischen Autoren werden durch das
vorliegende Gesetz in keiner Weise beeinträchtigt.

Rettung der Londoner Konferenz?
Vor einem amerikanischen Vorschlag zur Rettung d«

Weltwirtschaftspreise
London . 4 . Juli . Die amerikanische Delegation wird in der

heutigen Nachmittagssitzung des Büros der Weltwirtschaftskon¬
ferenz einen aufsehenerregenden Vorschlag zur Verlängerung der
Konferenz machen und damit ihren Wunsch zur weiteren Mit¬
arbeit zum Ausdruck bringen . Dieser Vorschlag soll unmittelbar
die Rettung der Wellwirtschaftskonferenz zum Ziele haben.

Macdonald sucht neue Lösungen?
London , 4 . Juli Das Büro der Weltwirtschaftskonferenz trat

am Dienstag nachmittag um 6 llhr zusammen. In Konferenz¬
kreisen ist man der Ansicht , daß diese Sitzung sehr lange dauern
werde, da Macdonald gegen eine sehr starke Stimmung zugunsten
einer Vertagung werde ankämpfen müssen , llm eine Vertagung
der Konferenz zu vermeiden , werde er mehrere Pläne für eine
Fortführung der Konferenz ausarbeiten , die entweder auf einem
gänzlich abgeänderten Programm beruhten , das dann mit einer
besonderen Klausel zu versehen ici . Diese Klausel sehe vor , daß
die zu fastenden Beschlüsse erst nach der endgültigen Stabili¬
sierung der Währungen zu einem nicht näher gekennzeichnete«
Zeitpunkt nach dem Ende der Konferenz in Kraft träten.

Die Konferenz der BIZ . verschoben
London, 4. Juli . Wie Reuter erfahren haben will , soll bereit»

am 30 . Juni in London beschlossen worden sein , die Konferenz
der BIZ . , die am 10 . Juli in London stattfinden sollte, erst am
24. Juli in Basel zusammentreten zu lasten. Dieser Beschluß
hänge aber keineswegs mit der gegenwärtigen Krise der Welt¬
wirtschaftskonferenz zusammen.

Enttäuschung über die Erklärung Roosevelts
London, 4 . Juli . Die Erklärung Roosevelts über die Frage

der Stabilisierung der Währungen bat bei der Mehrzahl der
Morgenblätter Ueberraschung und Enttäuschung hervorgeruse».
Die Blätter unterlassen es nicht, darauf binzuweisen. daß der
Vertrauensmann des Präsidenten , der berühmte Professor Mo-
ley und ebenso der amerikanische Delegationsfllbrer Staatssekre¬
tär Hüll die vom Präsidenten verworfene Entschließung über
das Gold gebilligt haben . Auch der sehr offene , oder wie eia
Blatt sagt, sehr schulmeisterliche Ton der Botschaft des Präsi¬
denten erregt Mißfallen . In einem Copyright -Artikel in der
Daily Fail fetzt sich der bekannte Wirtschaftssachverstände Key - ,
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uos daiiir ein. datz sich Großbritannien von den Goldstandard
ländern abwende und sich dem vom amerikanischen Präsidenten
vorseschlagenen Verfahren anschlietze.

Vertagung des Londoner Koufereuzbüros
London. 4 . Juli . Zu der Vertagung des Büros der Weltwirt¬

schaftskonferenz auf Donnerstag verlautet , daß diese Maßnahme
infolge dringender Vorstellungen seitens der amerikanischen
Delegierten ergriffen wurde . Es verlautet , datz die Amerikaner
noch immer auf eine weitere Mitteilung von Präsident Roose-
velt hoffen, eine Bestätigung hierüber ist jedoch zur Zeit nicht
erhältlich . Staatssekretär Hüll betonte , daß Amerika gegen eine
Vertagung der Konferenz sei.

Zn Erwartung einer beschwichtigenden Erklärung
London , 4 . Juli . Die amerikanische Abordnung hat

heute mit Roosevelt Verbindung aufzunehmen versucht , um
ihm die völlig verfahrene Lage der Konferenz darzustellen.
Die Wetterverhältnisse haben aber eine telefonische Ver¬
bindung über den Atlantik unmöglich gemacht . In ameri¬
kanischen Kreisen hofft man , datz bis zum Donnerstagvor¬
mittag , wo das Büro wieder Zusammentritt , sich die Auf¬
regung gelöst hat . Weiter erwartet man , datz Roosevelt
heute abend oder morgen eine in freundschaftlicheremTon
gehaltene Botschaft an die Konferenz richten wird.

Das 12. Mesmer la Recklinghausen
Essen, 4 . Juli . Von den Schwerverletzten im Knappschafis-

krankenhaus zu Recklinghausen ist der 15jährige Iungknappe
Holtroeder gestorben. Damit erhöht sich die Zahl der Todesopfer
aus 12. Die Entstehungsursache der Exvlosion ist noch vollkommen
ungeklärt.

Die bergbehördliche Untersuchung auf Zeche
„General Blumenthal"

Dortmund , 4 . Juli . Der Unfallausschutz der Truben-
ficherheitskommission Dortmund trat heute aus Anlatz der
Erxlosion zusammen, die sich auf der Schachtanlage „Gene¬
ral Blumenthal " ereignet hatte und durch die zwölf Berg¬
leute getötet und weitere sechs verletzt worden sind . Es
wurde festgestellt , datz an einem Waschbergtransportöand
kurz vor der Explosion Schneidearbeiten vorgeuommcn
worden sind . Es besteht die Möglichkeit, daß hierin oder in
Srörungen an elektrischen Einrichtungen die Ursache der
Explosion zu suchen ist . Die Untersuchung nimmt ihren
Fortgang.

Beileidstelegramme des Reichspräsidenten und des Reichs¬
arbeitsministers zum Grubenunglück aus Zeche Blumenthal

Berlin , 4 . Juli . Aus Anlaß des Explosionsunglücks auf der
Zeche General Blumenthal hat der Herr Reichspräsident aus
Neudeck an die Zechenverwaltung nachstehendes Telegramm ge¬
richtet:

„Mit tiefer Anteilnahme erhalte ich die Nachricht von dem
schweren Unglück auf der Zeche General Blumenthal . Ich bitte
Sie , den Hinterbliebenen der verunglückten Bergleute den Aus¬
druck meines wärmsten Beileides und den Verletzten meine be¬
sten Wünsche für baldige Wiederherstellung zu übermitteln.

von Hindenburg , Reichspräsident .
"

Auch Reichsarbeitsminister Seldte hat an die Zeche General
Blumenthal ein Beileidstelegramm gesandt.

Schweres EegelbootuntigM auf -er Außenweser
Fünf Kinder ertrunken l

Bremen, 4. Juli . Unverantwortlicher Leichtsinn hat
zu einem schweren Segelbootunglück geführr,
dem wahrscheinlichfünf Kinder und ein Erwach¬
sener zum Opfer gefallen sind. Trotz schweren
Nordweststurmes wagten sich am Dienstagnachmittag sechs
Erwachsene mit fünf kleinen Kindern in einem Segelboot
auf die offene Weser . Kurz nach Verlassen der Geestemün¬
dung kenterte das Boot . Durch den Schlepper „Elsfleth"
wurden drei Erwachsene gerettet . Ein anderes Boot nahm
zwei Erwachsene auf . Vermutlich sind der sechste Erwach¬
sene und sämtliche fünf Kinder ertrunken. Zwei Kinder¬
reichen sind bereits geborgen worden.

Mmtagung der Hitlerjugend in München
München , 4 . Juli . Die Führer der nationalsozialisti¬

schen Jugend des ganzen Reiches waren am Montag und
am Dienstag versammelt , um die Arbeit und die Aufgaben
der Jugend im neuen Staat für die nächste Zeit klar her¬
auszustellen. Am Montag , gegen Mitternacht , erschien auch
der Führer Adolf Hitler , um zu den jüngsten Trägern sei¬
ner Bewegung zu sprechen und ihnen in großen Zügen die
Richtung und die Grundsätze ihrer Arbeit im neuen Sta¬
dium des Kampfes zu geben . Baldur von Schirach sprach
über Wesen und Sinn der Hitlerjugend und stellte als die
Aufgabe jeder großen politischen Gemeinschaft die Schaf¬
fung einer Schicht von Führern heraus , die durch alle
Schichten und Stände des Volkes hindurchgeht.

Nationalsozialismus keine MivatliMaberei
Dr. Goebbels weiht Fachschaftsfahnen

Berlin , 4 . Juli . In einer schlichten Feier wurden am
Dienstag im Reichsministerium für Volksaufklärung und
Propaganda vier Fahnen der Fachjchaften durch Reichs¬
minister Dr . Goebbels geweiht. Dr . Goebbels forderte von
den Beamten vollsten Einsatz und Hingabe an ihre Arbeit
und wies darauf hin , datz der Nationalsozialismus nicht
eine Prioatliebhaberei sei , die man abends nach dem Ge¬
schäft ausübt , sondern der nationalsozialistische Dienst be¬
ginne am frühen Morgen und ende am späten Abend . Alle
seine Mitarbeiter , so rief Dr . Goebbels aus , müßten von
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dem einzigen Willen beseelt sein : Hier sitzen und hier j
bleiben wir ! !

l Wtlwkrelspsarrer Müller über das Gebot der Stunde
s Berlin , 4 . Juli . Zur gegenwärtigen kirchlichen Lage s

äußerte sich Wehrkreispfarxer Müller gegenüber einem !
Vertreter des Evangelischen Pressedienstes : j

„W ' r müssen uns daran gewöhnen, datz weder di - Deut - !
schen Christen noch die jungreformatorische Bewegung,
weder die Kommissare des Staates noch d : e alten Kirchen - j
Vertretungen die Kirche sind ; wir alle müssen erst wieder s
Kirche werden . Das wichtigste ist im Augenblick die neue s
Verfassung der Kirche, die Verfassung der Neuen Deutschen !
Evangelischen Eesamtkirche. Aber dieses große Weck , das
in Kürze gelingen mutz, ist gering und beinahe unansehn¬
lich . verglichen mit der ungeheueren , geradezu unvorstell¬
baren Aufgabe dieser Kirchenorganisationen, die lebendigen
Glieder zu gewinnen, das kirchenentfremdete Volk organisch
neu zu erfassen."

Wer diese Aufgabe sieht und ernst nimmt , mutz sich
innerlich hinter die Arbeit des nunmehr zusammengcure-
tenen Verfassungsausschusses für die Deutsche Evangelische )
Gesamtkirche stellen. Man darf hier nicht zunächst k .mipe-
tenzinätzige Bedenken erheben wollen. Nur in gemein¬
samer Zusammenarbeit kann echtes Vertrauen entstehen.
Das brauchen wir zum Abschluß des Kirchenstrsites jetzt
am allernotwendigsten.

Scharfe Anordnung gegen eigenmächtige Aktionen
gegenüber Konsumvereinen

Berlin » 4 . Juli . Der Stabsleiter der Obersten Leitung
der Parteiorganisation der NSDAP ., Dr . Robert Ley,
erläßt folgende Anordnung:

Unverantwortliche Elemente treiben ihr Spiel . Im
Einvernehmen mit dem Stellvertreter des Führers , Pg.
Hetz , wird folgendes verfügt:

„Jede Einzelaktion gegen Konsumvereine oder gegen
die eingesetzten Beauftragten in den Konsumvereinen ist
strengstens untersagt . Jeder Parteigenosse , der sich an
solchen unverantwortlichen Aktionen beteiligt , wird aus
der Partei ausgeschlossen . Darüber hinaus hat mich der
Herr Innenminister Wagner gebeten, ihm in Bayern jeden
Störenfried dieser Art namhaft zu machen , damit er augen¬
blicklich verhaftet wird . Daß durch solche Eingriffe eine
halbe Million Menschen brotlos würden , scheint diesen
selbstsüchtigen Elementen gleichgültig zu sein.

Die Abwicklung und Umbildung der Konsumvereine
geschieht organisch von oben.

Die Gauleiter sind mir dafür verantwortlich , datz meine
Anordnung rücksichtslos durchgefllhrt wird .

"

Abgabe , von toslnlerlem Roggen eingestellt
Berlin , 4 . Juli . Das im Laufe des Jahres seitens der Deut¬

schen Getreidehandelsgesellschaft im Stützungswege aufgenom¬mene Getreide wurde bisher verbilligt an die Schweinemast¬
gebiete seosinierter Roggen ) augegeben, zum Teil diente es zur
Anlegung einer nationalen Reserve.

Der Saatenstand in Deutschland und die Versorgungsanlage
aus dem Weltmarkt lassen es geboten erscheinen , die nationale.
Reserve nicht weiter anzugreifen Es wird deshalb die Abgabevon eosiniertem Roggen eingestellt. Den Schweinemastgebieten
steht dafür zunächst noch eine genügende Menge verbilligter Kar¬
toffelflocken zur Verfügung.

Neues vom ZW

Bor der Landung des „Graf Zeppelin" in Pernambuco
Hamburg , 4. Juli . Das Luftschiff „Graf Zeppelin " hat aufjeiner Slldamerikafahrt Dienstag früh gegen 9 Uhr Fernandode Noronha erreicht.

Ein internationales Komitee gegen die Nichtanerkennnn»
der Goldklausel

Basel . 4. Juli . Auf Einladung der schweizerischen Bankier-
vereinigung trat in Basel ein Komitee aus Vertretern interna¬
tionaler Schutzvereinigungen von Esfektemnhabern und Bank
Vereinigungen zusammen, das sich als Internationales Komitee
gegen die Nichtanerkennung der Goldklausel konstituierte.

Die Vereinigten Staaten von Amerika und die
Sowjetunion

London . 4 . Juli . Der Korrespondent der Times in Neuyork
meldet , die Gewährung eines Darlehens in Höbe von 4 Mil¬
lionen Dollar durch die Wiederaufbau -Finanz -Corvoration a»
eine Gruppe amerikanischer Exporteure zur Finanzierung der
Verkaufes von Baumwolle an Sowjetrußland sei mit ausdrück¬
licher Billigung Roosevelts und des Schatzamtssekretärs Woo¬
din erfolgt.

Aus Stadt und Land
Altensteig, den 5 . Juli 1933.

Amtliches . Auf Ansuchen versetzt wurde der Postmei¬
ster Leibersperger in Salach nach Bad Lie¬
be n z e l l.

Heuernte. Die Heuernte und mit ihr die erste große
Arbeit des Landmanns ist nun in vollem Gang . Nach
langem Warten kam das ersehnte, herrliche Heuwetter.
Wohl noch selten ist der Heuet so lange hinausgezögert
worden wie Heuer , konnten doch erst am vergangenen
Samstag die ersten Wiesen, die bereits vor über vierzehn
Tagen gemäht wurden , eingebracht werden . Während
man darauf ausgeht , junges Dürrfutter mit seinem reichen
Nährwert zu ernten und möglichst frühzeitig mit dem
Schnitt der Wiesengräser beginnt , war es höchste Zeit für
das Gras , datz wir besseres Wetter bekamen, denn die Ge¬
fahr der Verholzung und Ileberständigkeit der Gräser nahm
von Tag zu Tag zu . Nun regen sich allüberall geschäftige
Hände , um Wagen auf Wagen des für das Vieh so nötigen
Heues einzuführen . Möge unserem Landvolk sonnige be¬
ständige Witterung beschert sein , denn : „Schön Wetter,
schön Heu !"

Willy Reichert gibt Donnerstag , den 6 . Juli , 20 .15 Uhr
im Saalbau zum „Löwen" in Nagold einen seiner heiteren
bunten Abende. Er bringt als Gäste mit : Grete Deditsch,
Wiener Rundfunkstar , die Münchener Stratzensänger Hein¬
rich Schütz und Oskar Albrecht, 1 . Preisträger vom Hof¬
sängerwettbewerb in München, autzerdem den bekannten
Tenor Hans Hanus , vom Süddeutschen Rundfunk , und
Fritz Winker , Parodist am Flügel . Die Zusammenstellung
des Programms gewährleistet einen wirklich humorvollen
Abend, den niemand versäumen sollte. Der Abend wird
diesmal unter allen Umständen stattfinden . Vorverkauf:
Buchhandlung Lauk, Altensteig , Tel . 321 , und Buchhand¬
lung Zaiser , Nagold , Tel . 429 . Restliche Karten an der
Abendkasse.

Nahezu 19 909 Werktätige erhalten Arbeit . Mit ihrer so¬
eben erfolgten zweiten diesjährigen Baugeldzuteilung von
4,8 Millionen R .M . an 375 deutsche und österreichische Vau-
sparer hat die Gemeinschaft der Freunde Wüsten¬
rot in Ludwigsburg (Württ .) wiederum für viele tau¬
send Handwerker und Arbeiter Arbeit während der Bauzeit
geschaffen . Bis heute hat diese größte Bausparkasse insgesamt
14 874 Wohnhäuser mit über 212 Millionen R .M . finanziert.

Der Reichspräsident übernimmt das Protektorat über die
Saarkundgebung am Niederwalddenkmak

Berlin , 4. Juli . Reichspräsident von Hindenburg hat sich bereit
erklärt , das Protektorat über di ? diesjährige Jahresveranstal¬
tung des Bundes der Saarvereine in Bingen am 2 . September,
verbunden mit der großen deutschen Saorkundgebung am Nieder¬
walddenkmal am 3 . September , zu üoernehmen . Der Bund der
Saarvereine trägt mit dieser Veranstaltung der Tatsache Rech-
nng , daß das Saargebier in ven Endkampf um seine nationale
Freiheit , um seine Wiedervereinigung mit dem deutschen Vater¬
land eingetreten ist.

Willikens nicht zum Staatssekretär ernannt
Berlin, 4 . Juli . Die von Presse und Runoiunk wiederholt

verbreitete Nachricht der Ernennung des Präsidenten Willikens
zum Staatssekretär im Preußischen Landwirtschaftsministerium
entbehrt jeder Grundlage . Es ist in dieser Angelegenheit bisher
nochkeinerlei Entscheidung getrofsen worden.

Prälat Leicht legt sein Reichstagsmandat nieder
Bamberg, 4. Juli . Der Vorstand der Reichstagssraktion der

Bayerischen Volkspartei , Prälat Leicht , hat sein Reichstagsman¬
dat niedergelegt.

Der Start Balbos abermals verschoben
Londonderrq , 4. Juli . Da die Witterungsverhältnisse auch

weiterhin ungünstig bleiben, hat General Balbo beschlossen. Len
Start des Geschwaders aus Mittwoch zu verschieben.

Zwei Schüler als Wildwesträuber
In Darkehmen bei Insterburg drangen zwei Jnsterburger

Schüler mit vorgehaltenen Revolvern in die Kreiskasse und
raubten alles Bargeld , das sie in der Eile greifen konnten, ins¬
gesamt über 2090 Mark . Durch die Feuersirene der sofort alar¬
mierten Polizei sammelte sich vor dem Gebäuve rasch eine große
Menschenmenge, die die jugendlichen Räuber an der Flucht zu
verhindern juchte . Es gelang aber beiden, noch aus ihr geraubtes
Auto zu springen, sie schössen auf sie Menge , in der eine Person
verletzt wurde , und rasten davon . Auf der Flucht fuhren sie zwei
Kinderwagen um . Als der verfolgende Polizeiwagen in ihre
Nähe kam , stürzten sie aus dem Wagen und sprangen auf einen
fahrbereiten Eisenbahnwagen , in dem sie festgenommen werden
konnten

— Stiftung für die Opfer der Arbeit - An Spenden sind bi»
jetzt aus Württemberg 68 200 RM . nach Berlin überwiesen wor¬
den. Um jedoch einen genaueren Ueberblick darüber zu erbalte »,
was insgesamt in Württemberg der Stiftung zugegangen ist
und noch zugeben wird , bittet die Zentralleitung für Wohltätig¬
keit als Hauptsammelstelle für Württemberg alle Sammelstelle«
und Spender , die unmittelbar nach Berlin abgeliefert haben
oder noch abliefern , auf einer Postkarte kurz mitteilen . welchen
Betrag sie überwiesen haben.

Ferienfahrten der Schiller -Akademie. Die Schiller - Akademie
veranstaltet auch diesen Sommer und Herbst im Verfolg ihrer
kulturellen Bestrebungen eine größere Anzahl von allgemein
zugänglichen Studienfahrten und Ferienreisen unter bester
wissenschaftlicher Leitung und Führung . Unter anderem seien
genannt eine Ostmarkenfahrt mit Danzig , der Rominter
Heide, den Masurischen Seen , dem Nationaldenkmal in Tannen-

: berg und der Marienburg, ' eine Sommerfahrt im Auto durch
i Bayern, eine Studienreise nach London und Südeng-
j land, eine Herbstfahrt nach Italien und eine Mittelmecr-

reise mit Athen und Konstantinopel. Ausführlichen
Prospekt zu diesen preiswerten , seit Jahren bestens eingeführ¬
ten Veranstaltungen versendet gegen Briefporto kostenlos die
Verwaltung der Schiller -Akademie, München 51.

Nagold, 4 . Juli . Das SA . - Amt Nagold wurde heute
in der Weise abgeändert , datz Ferngespräche von hier nach
Calw durch Wahl der Ziffer 9 direkt abgewickelt werden
können.

l Calw, 5 . Juli . Fabrikant Emil Wagner ist
s zum stellv . Handelsrichter bei der Kammer für Handels-
s jachen am Landgericht Tübingen auf die Dauer von drei
> Jahren ernannt worden.

Freudenstadt , 3 . Juli . Zur Erinnerung an den lang¬
jährigen verstorbenen Vorsitzenden des Württ . Schwarz¬
waldvereins , Prof . Karl Endritz, ließ die Ortsgruppe
Stuttgart am Endritzselsen eine Gedenktafel von
Kunstbildhauer Zimmermann -Stuttgart mit dem Bild des
Verstorbenen anfertigen , die gestern eingeweiht wurde.
Stvdienrat Dr . Pfeiffer , Oberpräzeptor Dr . Lindmeyer
und Dr . Hehler hielten Ansprachen. Der Sohn von Pro¬
fessor Endritz dankte namens der Familie.

Neuenbürg, 3 . Juli . Die Volkszählung ergab eine orts¬
anwesende Bevölkerung mit 1387 männlichen und 1527

j weiblichen, zusammen 2914 Personen.



Nr . 153 Schwarzwiilder Tageszeitung kerb , ?

Tübingen » 4. Juli . (Ehrenbürgerurkunde .) An¬
läßlich der Anwesenheit des Reichsstatthalters Murr beim
Hitlerjugend - Tag hat die Stadtverwaltung zu einer feier¬
lichen Eemeinderatssitzung eingeladen , um dem hohen East
die Ehrenbürgerrechtsurkunde zu überreichen. Oberbürger¬
meister Schees begrüßte den Reichsstatthalter und über¬
reichte ihm die auf Pergament angefertigte Ehrenbürger¬
rechtsurkunde, die das Tübinger Schloß zeigt. Reichsstatt¬
halter Murr dankte für die Ehrung und stellte mit Stolz
fest, daß er in Tübingen tüchtige Mitarbeiter gefunden
habe.

Gomaringen , OA . Reutlingen , 4 . Juli . ( 100 Jahre
Feuerwehr . ) Unter reger Anteilnahme der Feuerweh¬
ren aus dem Bezirk fand am Sonntag hier der 20. Be¬
zirksfeuerwehrtag, verbunden mit dem 100jährigen Beste¬
hen der Eomaringer Feuerwehr , statt.

Reutlingen , 3 . Juli . (Die Strafe folgt auf dem Fuß .)
Am Samstagnachmittag stürzte in der Metzingerstraße ein
Motorradfahrer und erlitt einen Schädel¬
bruch. Er wurde ins Vezirkskrankenhaus verbracht . Das
Motorrad hatte er kurz vorher vor einem Haus der oberen
Lederstraße unberechtigt weggenommen. Diese Schwarz¬
fahrt kam ihm teuer zu stehen.

Stuttgart , 4 . Juli . (Der Württ . Theaterbund .)
Der Württ . Theaterbund , in dem die Theatergemeinde der
Württ . Staatstheater , die Stuttgarter Volksbühne und der
Landesverband der Württ . Volksbühne zusammengeschlos¬
sen waren , hat sich nach Konstituierung der „Deutschen
Bühne eV .

" als der einheitlichen Besucher -Organisation des
Reiches aufgelöst. Die einzelnen Besucher - Organisationen
werden in die „Deutsche Bühne eV .

" überführt.
Polizei - Razzia. Vom Württ . Innenministerium

— Württ . Politische Polizei — wird mitgeteilt : Wiederum
wurden in der Nacht vom Samstag auf Sonntag kommuni¬
stische Hetzinschriften an verschiedenen Stellen im Stadtteil
Heslach angebracht . Daraufhin wurde von Seiten der Po¬
litischen Polizei in der Nacht vom Montag auf Dienstag in
dem betroffenen Stadtteil eine Razzia nach verdächtigen
Teilnehmern an der strafbaren kommunistischen Propa¬
ganda durchgeführt. .62 Personen wurden in Schutzhaft ge¬
nommen und sind bereits nach dem Heuberg in Marsch ge¬
setzt worden.

Ehrungen. Von zuständiger Seite wird mitgeteilt:
Dem Herrn Reichsstatthalter sind in den letzten Tagen fol¬
gende Ehrungen zugegangen : Die Gemeinde Oelkofen OA.
Saulgau hat dem Herrn Reichsstatthalter das Ehrenbür¬
gerrecht verliehen ; die Stadtgemeinde Creglingen OA.
Mergentheim hat die Hangstraße in „Wilhelm - Murr-
Straße " geändert . Der Eemeinderat der Stadtgemeinde
Ludwigsburg hat in einer seiner letzten Sitzungen beschlos¬
sen , dem Herrn Ministerpräsidenten und Kultminister in
dankbarer Anerkennung seiner großen Verdienste um die
nationale Erhebung in Württemberg das Ehrenbürgerrecht
zu verleihen.

JnsKultministeriumberufen. Wie die Murr-
Hardter Zeitung hört , wurde Pfarrer Dr . Keller in Grab,
einer der Vorkämpfer des Nationalsozialismus im Bezirk
Backnang , ins württ . Kultministerium berufen . Dr . Keller
hat sein neues Amt bereits angetreten.

Obertürkheim, 4 . Juli . (Schwere Folgen einer
üblen Sitte . ) Ein 23 Jahre alter auf der Wanderfahrt
begriffener Radfahrer hatte sich mit seinem Rad an einen
Personenkraftwagen angehängt und sich 6—8 Meter vor
-er Asangstraße losgelassen. Im gleichen Augenblick kam
aus der Nebenstraße ein Lieferwagen und aus diesen fuhr
der junge Mann mit Wucht auf . Er erlitt dadurch mehrere
Rippenbrüche, eine Lungenverletzung und mußte ins Kran¬
kenhaus Cannstatt überführt werden , Es besteht Lebensge¬
fahr.

Waiblingen » 4. Juli . (Kommissarischer Bürger¬
mei st er . ) Rechnungsrat Scheiger von Tailfingen ist zum
kommissarischen Bürgermeister der Stadt Waiblingen be¬
stellt worden und tritt am Mittwoch seine neue Stelle an.

Korb , OA . Waiblingen , 4 . Juli . (Beurlaub t . ) Laut
Verfügung des Innenministeriums wurde Bürgermeister
Geprägs - Korb mit sofortiger Wirkung beurlaubt und Ver¬
waltungspraktikant Lutz- Lustnau mit der kommissarischen
Führung der Geschäfte betraut.

Frauenzimmern , OA. Brackenheim, 4 Juli . (Tödlich
verunglückt . ) Montag abend bestiegen einige Kinder ei¬
nen Heuwagen . Bei dem Hin- und Herspringen auf dem
Wagen fiel das 5 Jahre alte Kind des Zigärrenmachers
Melchior Rapp kopfüber auf die Deichsel des Wagens und
zog sich eine Gehirnerschütterung zu , welche zum Tod? des
Kindes führte.

Ulm. 4 . Juli . (Omnibus in Brand .) In dem nahen
Schnürpflingen OA . Laupheim geriet am Sonntag der Om¬
nibus . als ihn sein Besitzer Karl König in Gang setzen
wollte in Brand . Der Besitzer des Wagens zog sich bei den
Löscharbeiten erhebliche Brandwunden zu . Der Wagen
wurde stark beschädigt , kann aber wieder gebrauchsfähig
gemacht werden . Der Schaden ist dadurch besonders groß,
daß in den nächsten Tagen verschiedene Fernfahrten geplant
waren.

Ulm. 4 . Juli . (Ausklang des Landesschie¬
tzen s . s Am Montag fand das 36 württ . Landesschießen
im vollbesetzten Casino-Saale mit der Preisverteilung sein
Ende. Die Endresultate des Schießens sehen folgendermaßen
aus : Ehrenpreise erhielten : Preis des Reichsstatthalters
Murr ( Zeppelinsahrt in die Schweiz ) Georg Honold- lllm;
Preis des Reichskanzlers Hans Rauch- Berg : Preis des
Reichspräsidenten Fritz Mayer : Preis des Kronprinzen
von Bayern Schmitz - Nürnberg : Preis Kaller Wilhelms II.
Christian Ruof - Eiengen . Württ . Landesmeister in Klasse
A . wurde Rauch-Berg mit 894 Ringen , württ . Landesmer-
ster in Klasse V . Jung -Stuttgart mit 811 Ringen

Heilbronn , 4 . Juli . (Schwer verletzt . ) Am Sonntag
abend ist Fabrikant Ernst Bruckmann auf dem Wege zum
Gaffenberg von einem Radfahrer angefahren und zu Fall
gebracht worden , wobei er sowohl als der Radfahrer schwere
Verletzungen erlitten haben.

Vom unteren Neckar , 4 . Juli . (Fuchsplage .) In der
ganzen Neckargegend treiben die Füchse zur Zeit ihr Unwe¬
sten und holen Hühner . In Mörtelstein bei Obrigheim ha¬
ben sie in de» letztes Woche» über 100 Hübner und Esten
hvessebolL.

? Buchau a . F .» 4 . Juli . (Hissung derHakenkreuz - i
f sahne . ) Am letzten Sontag zog , wie die Vuchauer Zeitung ^

berichtet, eine Abteilung der SA . und Hitlerlugend nach
dem Hauptgottesdienst vor das kath . Gemeindehaus , um da¬
selbst die Hakenkreuzfahne zu hissen. Der Stadtpfarrer , um» !
geben von Kaplan Müller und einigen Herren des Kirchen» >
stiftungsrates , gab zuvor die Erklärung ab , daß das kath. ?
Gemeindehaus kein Vereinshaus sei , vielmehr sich im Be- >
sitz und in der Verwaltung der Kirchenpflege befinde und s
damit zum Vermögen der aufgelösten Vereine in keiner
Beziehung stehe. Kreisleiter Hofherr erklärte seinerseits, s
daß die Hissung der Hakenkreuzfahne keine Besitzergreifung

: des Hauses von seiten der NSDAP , darstelle , sondern dag !
, die NSDAP , lediglich gekommen sei , um etwas schon längst

Versäumtes nachzuholen: die Hissung der zur Reichsflagge s
erhobenen Hakenkreuzfahne. ^

Ochsenhausen , OA . Biberach, 4 . Juli . (Schutzhaft .) s
Am Montag wurde der Redakteur des hiesigen „Rottum¬
bote" August Mühlbacher wegen verschiedener Aeußerungen >
in Schutzhaft genommen und alsbald ins Amtsgefängnis
Biberach eingeliefert . s

Ravensburg , 4. Juli . (Hohes Alter .) Am Mittwoch, s
den 5 . Juli darf in befriedigendem Wohlsein einer der äl - '
testen evang . Geistlichen des Landes , Dekan a . D . Christi j
Gottlob Hönes, seinen 90 . Geburtstag begehen. Geboren r
am 5 . Juli 1843 in Schorndorf trat er 1857 im Seminar ^
Blaubeuren ein als Glied der Promotion . !

_ f
Auflösung der Sozialdemokratischen Partei !

Vom Würtl . Innenministerium — Württ . Politische Polizei — ?
wirs mirgeteilt: s

.Die Sozialdemokratische Partei Deutschlands — Bezirksver- f
band Württemberg und Hohenzollern —, Sie nunmehr seit eini - s
gen Wochen ein Schattend riein geführt hat . und deren Besitz- i
tum zum größten Teil vorläufig sichergestellt worden war , ?
ist nunmehr in Württemberg in aller Form auf Grund des § 1 sder Verordnung des Herrn Reichspräsidenten zum Schutze des >
deutschen Volkes vom 28 . Februar 1933 aufgelöst und das vor- i
handcne Vermögen beschlagnahmt worden. Eine im ganzen Lande I
am Dienstag, den 4 . d . M , gleichzeitig Lurchgeführte Aktion ist j
nochnicht abgeschlossen .

" s
- k

Verlegung der Schutzpolizei !
Die schon immer bestehenden Unrerbringungsschwierigkeiten der !

Schutzpolizei in Stuttgart haben sich durch die Neuorganisation s
der Politischen Polizei , die dadurch weitere Büroräume be- !
nötigt , noch vergrößert . Das Innenministerium hat sich daher ;
entschlossen . Teile der Schutzpolizei von Stuttgart nach Obern - f
dorf a N . zu verlegen , wo besonders günstige Unterbringungs - .
Verhältnisse vorhanden sind Zugleich ist hiedurch der schon längst !
erwünschte polizeiliche Schutz des Südweftteils von Württ ai- ,
berg mit seiner stark bevölkerten Jndustriegegenü erreicht. !

s

MbaiMag d. Land«. GmvsstilMsttn s
Stuttgart , 4. Juli . Der württ . Landesverband landwirtschaft - :

licher Genossenschaften hielt im Festsaal der Liederhalle seinen :
52. Verbandstag ab. Die Tagung war aus dem ganzen Lande
außerordentlich gur besucht .. Der Verbandsvorsitzende Frhr . o. '
Stauffenberg eröffnet ? die Versammlung mit Begrüßungswor » steil , worauf der Leiter des württ . Wirtschaftsministeriums :
Staatsrat Prof . Dr . Lehn ich das Wort ergriff und der Ver - -
sammlang die Grüße der württ . Regierung iiberbrachte. Die i
bisherige Wirtschaftsordnung mußte zur Katastrophe führen . !
Adolf Hitler will den Ausgleich zwischen den Arbeitgebern und !
Arbeitnehmern und zwischen den Verufsständen schaffen . Die :
erste Aufgabe ist eine grundlegende Hilfe für die Landwirtschaft , !
Der ständische Aufbau ist dazu da, den sozialpolitischen und den ?
wirtschaitsvolitischen Ausgleich vorzunebmen . Die neue württ . :
Landwirtschaftskammer wird ganz anders aussehen als die alte . !
Ihr Präsident wird von der Regierung ernannt . Das Führer - !
Prinzip wird restlos bis nach unten durchgefübrt . Die Eenos- i
senschaften sind ein unentbehrliches Mittel am Neuaufbau der :
Wirtschaft . Bleiben wir beim wirtschaftlichen Aufbau treu oem :
Gedanken unseres Führers Hitler , dann wird Deutsch ! nd bald
auf einem gesunden Fundament , dem deutschen Bauernstand , ru¬
hen. Der Württ . Landesbauernfiibrer , Staatskommissar Ar » :
nold. betonte in einer Ansprache , daß seit dem 30. Januar wir s
einen unerschütterlichen Glauben an eine bessere Zukunft des i
deutschen Volkes haben dürfen . Der ständische Ausbau erfolgt :

l bei der Landwirtschaft nach drei Gesichtspunkten: 1 . Zusammen- i
I fassung der Bauern in den Bauernschaften , 2 . Sorge kür die bau - ^
> erlichen Betriebe in technischer Hinsicht durch die Landwirt - s
, schaftskammern, 3 . Sorge für die bäuerlichen Betriebe in finan - :
i zieller Hinsicht durch die landw . Genossenschaften . Die Land-
^ wirtschaftsbank bezeichnte der Redner als ganz gesund. Sie
! verdiene volles Vertrauen . Ein Gegeneinanderarbeiten der land - s
l wirtschaftlichen Genossenschaften dürfe es nicht mehr geben. Der

Verbandsvorsitzende v . Stauffenberg erstattete dann den
Geschäftsbericht. Das Jahr 1932 hat dem württ . landw . Genos¬
senschaftswesen einen weiteren Auftrieb gebracht und sich beson - s
ders auf die Molkereigenossenschaftenausgedehnt . Gerade wegen s
der haben Viele den Weg zu den Genossenschaften gefunden, s
Ende 1932 gehörten dem Landesverband 2318 landw . Genossen - !
schäften mit rund 308 V90 Mitgliedern an . Im Berichtsjahr ist s
ein Zuwachs von 54 Genossenschaften zu verzeichnen, dem ein ,
Abgang in gleicher Höbe gegenllbersteht. Der Abgang vor allem '
von Darlebenskassenvereinen ist in der Hauptsache auf die genos - !

s senschaftliche Erenzbereinigung zwischen Württemberg und Va-
l den zurückzuführen. Bei 1251 Genossenschaften ( gleich 54 Pro-

sent) wurde die gesetzliche Verwaltungsrevision durchgeführt Im
- Berichtsjahr waren 10 Unterschlagungen zu verzeichnen. Molke- i
! reibetriebskontrollen wurden 231 durchgefükrt . Die landw . Ee- s

nossenschaftszentralkassebatte im Jahre 1932 einen Gesamtum¬
satz von 1089 000 000 RM . Die Kaufstelle der landw . Genossen¬
schaften AG. setzte 3 984 400 Zentner landw . Bedarfsgegenstände
und Erzeugnisse im Wert von 15 386 201 RM . um. Bei dem Dar - ^
lebenskassenverein hat die rückläufige Bewegung ungehalten.
Die Einlagen betrugen Ende 1932 noch 113,1 Mill . Nach der Er¬
stattung des Geschäftsberichtes und der Bekanntgabe der Ver¬
bandsrechnung wurde der Vorstand entlastet . Der Vorsitzende
teilte dann die Verleihung von zahlreichen Ehrenurkunden mit.
Beim Punkt „Neuwahl des Verbandsvorstebers und des Ver¬
bandsausschusses" erklärte der Vorsitzende Freiherr von Stauf¬
fenberg, der erst vor einem Jahre zum Verbandsvorstand ge¬
wählt worden war , daß er von seinem Amt zurücktrete. Nach
llebereinkunft mit Staatskommissar Arnold werde er auch für !

eine ineuwam nicyt lanoidleren . tpr scheide ohne ein Gefühl der
Bitterkeit und Enttäuschung . Staatskommissar Arnold erklärte,
daß gegen Freiherr von Stauffenberg nicht das geringste Vorge¬
legen habe und dankte von Stauffenberg für seine verdienstvolles
Arbeit . Jetzt müssen aber neue Männer an die Spitze gestellt
werden . Staatskommissar Arnold berief einen Ausschuß von 12!
Mitgliedern , der dann die Wabl des neuen Verbandsvorstandes
vornehmen wird.

An Len neuen Reichsernäbrungsminister Darre und an den
Präsidenten des Reichsverbandes deutscher Genossenschaften wur¬
den Ergebenbeitstelegramme gesandt. Zum Schluß wurde ein¬
stimmig folgende Entschließung angenommen : Die Vertreter der
Württ . und Hobenzoller. Landw . Genossenschaften erwarten , datz
nach der Neubesetzung des Reichswirtschaftsministeriums die ver¬
fehlte Zustimmung des früheren Reichswirtschaftsministers zur
Aufhebung der Ziffer 2 der Richtlinien für die Durchführung de»!
Paragraph 63 der Ausführungsbestimmungen zum Kohlenwirt -'
schaftsgesetz , die eine wesentliche Verteuerung für die ländliche»
Verbraucher mit sich bringt , sofort zurückgezogen wird.

Im Anschluß an die heutige Verbandsversammlnug des Ver¬
bandes der württ . . landw . Genossenschaften fand eine Ausschuß -«
sitzung der neugewählten Ausschutzmitglieder statt . In ihr wurd «i
der Vorstand für die landw . Genossenschaften wie folgt einstiomi
mig gewählt:

Zum Verbandspräsidenten Staatskommissar Arnold , M . d . Lü
zum stellv . Verbandsprästdenten Schüle, M . d . L ., WolfenbrüiH
zum Verbandssekretär Heinrich König -Stuttgart , zum stellv . Ve»-
bandsdirektor : Zentralkassendirektor O. Greiner . j

FeMolse des Jeulschen ZurnWes
Vorfesttage

Freitag , 21. Juli : Turnen sämtlicher Mädchenschulen vo»
Eroß -Stuttgart.

Samstag , 22. Juli : Turnen sämtlicher Knabenschulen vo«
Eroß -Stuttgarr . — Stuttgarter Abend im Verpflegungsdorf mit
gesanglichen, musikalischen und tänzerischen Darbietungen.

Sonntag , 23. Juli : Festgottesdienste , Kranzniederlegungen auf
den verschiedenen Friedhöfen . — Masfensingen auf verschiedene»
Plätzen der Stadt . — Geschichtlicher Festzug der Zünfte vo«
Cannstatt aus und großer Festzug der Eroß - Stuttgarter Turn¬
vereine und befreundeter Verbände von Stuttgart aus zum
Festplatz. — Große Eröffnungsfeier auf dem Festplatz Festvor¬
stellungen in den Stuttgarter Theatern von diesem Tage ab i«
Festwoche täglich.

Montag , 24. Juli : Wettkämpfe der schwäbischen Hochschule»,
Austragung der Deutschen Polizei -Turnmeisterschaften.

Dienstag , 25. Juli : Vorbereitende Sitzungen.

Das Fest
Die Eröffnung

Mittwoch , 26. Juli : Eintreffen der Sonderzllge auf den ver¬
schiedenen Bahnhöfen Stutgarts . Begrüßung und Geleit in di»
Wohnbezirke. 11 .00 : Presseempfang im Rathaus — 17 .50 : Ab¬
holung des Bundesbanneis der DT . vom Lahnhof . — 18 .00:
Marsch durch die Königstraße über den Schloßplatz, Adolf- Hitler»
straße zum Hof des Neuen Schlosses . — 18 .30 : Eröffnungsfeier
und Uebergabe des Bundesbanners im Hofe des Neuen Schlöffe ».
— 21 .00 : Empfang der Ehrengäste und der Vertreter anderer
Verbände in der Villa Berg.

Turnerische Arbeit
Donnerstag , 27 Juli : vormittags und nachmittags Mehr¬

kämpfe der Turner und Turnerinnen , bestehend aus Geräte - und
volkstümlichen ( leichtathletischen» Hebungen ; Turnspiele , Vor¬
kämpfe , Tennisspiele - Vorspiele Wasserball im Jnselbad in Un-
tertürkheun : Fechten der Turner Degen ; Wehriurnkampf oe»
ATB . Vormtttags : Mannschaftskämpfe im Wehrturnen für di»
Jugend . Nachmittags : Fechten. Turnerinnen , Florett -Vorkämpse.
13 .00 : Langstrecken -Wetttahrt und Kampfspiele der Wafferfahrer
aus dem Neckar. 17 .00 : Stromschwimmen im Neckar. 18 00 : Auf¬
fahrt der Wafferfahrer Abends : 19 .00—21 40 : Auserlesene Vor¬
führungen aus allen Eeoieten des deutschen Turnens in der
Kampfbahn . 20 00 — 21 . 15 : Turnen der Altersriegen auf der Fest¬
wiese . 20.30 : Festkommers des ATB . zur Feier des 50jährige»
B Ziehens in der Stadthalle.

Freitag , 28. Juli : vormittags und nachmittags : Turnen der
Kreise ( Turner und Turnerinnen ) auf der Festwiese: Tennis¬
spiele : Wettkämpfe im Schwimmen und Wasserball : Vorspiels
Gruppenabend - und Vonchlußspiele ' Freundschaftsspiele der Tur¬
ner und Turnerinnen . Vormittags ' 7 00— 13 00 : Vorkämpfe ur
volkstümlichen ( leichtathletischen) Einzelkämpsen und Mann¬
schaftswettkämpfen : Fechten der Turner . Florett Vorkämpfe.
Nachmittags : Ringen : Fechten . Florett , Turner und Turnerin¬
nen , Endkämpie ; 15 00 : Ruderregatta des ATB . 16 .55— 18 .00:
Endspiel im Faustball Turner 2 . und 3 . Altersklasse. 15 .00 bi»
15.30 : Endspiel im Fauitball : Turnerinnen , Kampfbahn . 15 .4V
16.30 : Endspiel im Handball : Turnerinnen Kampfbahn . 16 .4V
bis 18 .20 : Endspiel im Fußball , Kampfbahn Abends : 19.00 bi»
20.00 : Auserlesene Vorführungen aus allen Gebieten des Tur¬
nens in Ser Kampfbahn.

Kundgebungen
Freitag . 28. Juli : 20 .00—21 00 : Kundgebung für die deutsch»

Saar und Liederoorträgc de, Turneisänger auf dem Marktplatz.
20 .00— 21 .00 : Turnen der Frauen , Kampsbahn . 2100 : Volks¬
deutsche Kundgebung in der Stadthalle . 21 .00 —21 40 : Aus¬
erlesene Vorführungen aus allen Gebieten des Turnens in der
Kampfbahn.

Samstag , 29. Juli : vormittags 8 00 : Morgenfeier der Jugend
tm Hof des Neuen Schlosses . 9 00 : Singen und Tanzen der Ju¬
gend aus verschiedenen Plätzen in der Stadt . 7 .00—12 00 : Rin¬
gen : Tennisspiele : Fechten Turner , Säbel -Vorkämpfe ; Freund¬
schaftsspiele: Eruppenenüjpiele Faustball Turner I : Wettkämpf»
im Kleinkaliberschießen. 7 .00— 13 00 : Wettkämpfe im Schwim¬
men und Wafferball . 7 00— 10 00 : Wehrturnkampf des ATB,
Fortsetzung: Hindernislauf , anschließend Siegeroerkündigung.
8 00—10 .00 : Vor - und Endkämpfe in volkstümlichen ( leichtathle¬
tischen ) Einzelwettkämpien und Mannschastskämpfen in der
Kampfbahn 10 30— 11 .30 : Turnen des Lehrgangs für Leibes¬
übungen Wllnsdors und Mürwyk in der Kampfbahn . 11 .30 bis
12.00 : Turnen der Schutzpolizei Württembergs in der Kampf¬
bahn. 12 00— 13 00 : Schweizerisches Sektionsturnen , vorgeführl
von der Stadtturnoereinigung Zürich und der Stadtturnoereini-
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gung St . Gallen in der Kampfbahn . Nachmittags : 14 .00 —18 .0» :
Ringen ; Fechten , Säbel , Turner Endkämpfe 14 .00— 19 00 : Ten-
» isspiele . Endspiele . 14 00 - 19 .00 : Endkämpfe im Schwimmen
« nd Wasserball . 14 .30—16 .30 : Tndkämpfe in volkstümlichen
(leichtathletischen ) Einzelwettkömxfen , Kampfbahn . 14 .30—15 .30:
Endspiel im Schlagball der Turnerinnen auf der Spielwiese.
15.40—16.40 : Endspiel im Schlagball der Turner aus der Spiel¬
wiese . 16 .40—17 20 : Endsp ' el im Handball , Turner , in der
Kampfbahn . 18 00 — 18 .30 : Endspiel im Faustball der Turner m
der Kampfbahn . 17 .30— 18.30 : Turnen der Jugend auf der Fest¬
wiese . 21.30 : Nationale Feierstunde.

Feier und Festzug
Sonntag , 30. Juli : vormittags : 9 .00—12 .00 : Festzug der

150 000 : nachmittags - 15.30 Höhepunkt und Ausklang . Turnen
der 60 000 Turner und Turnerinnen ; Siegerehrung ; Schlußfeier.

Mine Nachrichten nur Mr Nell
Russische Schiffe in japanischen Gewässern beschlagnahmt.

Japanische Polizei beschlagnahmte einen 4000 Tonnen-
Dampfer und ein russisches Fischerboot von 100 Tonnen
Raumverdrüngung auf offenem Meer südöstlich von Pa-
ramuichir , der zweitgrößten der Kurilen -Jnjeln . Die Be¬
satzungen der Schiffe wurden festgenommen . Der Polizei
waren Meldungen zugegangen , dag Sowjetagenten in dem
weitgestreckten nördlichen Inselbogen Japans Spionage
trieben . Daraufhin sind Polizeikräfte in diese Gebiete ent¬
sandt worden.

Jrigoyen gestorben . Der vormalige Präsident von Ar¬
gentinien , Jrigoyen , ist im Alter von 83 Jahren gestorben.

Aus dem Serlchtssaal
5 Todesstrafen im BVG -Prozeß beantragt

Berlin . 4 . Jul , Im Prozeß gegen die BVG -Räuber beantragte
der Staatsanwalt gegen d -. e Angeklagten Hildebrandt , Hoheisel,
Willi Krebs Achtenhagen und Wienke die Todesstrase , gegen die
ersten vier außerdem je 15 Jahre Zuchthaus Gegen den An¬
geklagten Hans Krebs beantragte der Staatsanwalt lebens¬
längliches Zuchthaus , gegen den Angeklagten Höhne 8 Jahre
Gefängnis , gegen den Angeklagten Klann 2 Jahre Gefängnis
» ud gegen Stach 6 Monate Cesängnis.

Andel mb Verkehr
Börsen

Berliner Börsenbericht vom 4. Juli . Die Börse stand wiede¬rum unter dem Eindruck der ungünstigen Meldungen von der
Londoner Weltwirtschaftskonferenz . Die Spekulation hält sichnach wie vor zurück. Am Rentenmarkt kam , namentlich in Pfand¬briefen , wieder etwas Material heraus , doch war die Beurtei-lung der Situation etwas ruhiger geworden , da man hofft , daß
Maßnahmen zur Stützung des Marktes von den maßgebenden
Regierungsstellen getroffen werden . Die Kursentwicklung bliebauf beiden Märkten uneinheitlich . Am Effektenmarkt standenKurseinbutzen bis zu 2 Prozent Gewinne in gleichem Ausmaßesegenuber . Der Rentenmarkt tendierte wiederum etwas schwä¬cher. Am Geldmarkt war erstmalig nach dem Ultimo eine leichteEntspannung festzustellen . Tagesgeld war zu 4.86 bzw . 4,75 Prä¬sent zu haben.

Wirtschaft
^ Einlagenüberschuß bei den württ . Sparkassen auch im Mai

, »» <>
E " bmbergischen öffentlichen Sparkassen bat sich inMai 1933 im Reichsmarksvarverkebr bei 22,6 Millionen RMEinzahlungen und 22,1 Millionen RM . Auszahlungen ein Ein

A ungsuber,chuk von 0.5 Millionen RM . ergeben . Die EinEungen stehen etwa auf der Höbe des Vormonats . Die AusEungen haben sich gegenüber dem Vormonat um 0 .7 MillE '- Die RM . -Svareinlagen sind auf 578 .8 Mill . RMseniegen . Die Zunahme gegen Ende 1932 beträgt 33.6 MM

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 4. Juli . Weizen märk . 189 bis

191, Roggen märk . 154—156 , Futter - und Jndustriegerste 158
bis 165, Hafer märk . 137—142, Weizenmehl 28—27 .25 , Roggen¬
mehl 21—23 .25 , Weizenkleie 9 .60—9 .75 , Roggenkleie 9 .30—9 .50.
Viktoriaerbsen 24—29 .50 , kleine SveHeerbsen 20—22 , Futtererb¬
sen 13 .50— 15 , Peluschken 13—14 .50 RM.
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> Märkte
! Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 4 . Juli
! Auftrieb : 24 Ochsen , 68 Bullen , 203 Jungbullen , 168 Kühe,
! 364 Rinder . 1138 Kälber . 2096 Schweine . 2 Schase . Unverkauft:

8 Jungbullen , 5 Rinder.
, Ochsen: ausgem . 27—31 , vollfl . 24—25 , fl . 22—23.
! Bullen: ausgem . 28— 29, vollfl . 25—26 , fl . 23—24.
s Kühe: ausgem . 23—27. vollfl . 18—21 . fl . 13—16. ger . 10—12.

Rinder: ausgem . 30—32, vollfl . 27—29, fl . 23—25.
! Kälber: feinste Mast - und beste Saugk . 40—44 , mittl . 34
s bis 39, ger . 28—32.

Schweine: über 300 Psd . 37—38, von 240—300 Pfd . 37
' bis 39. von 200—240 Pfd . 38- 39, von 160—200 Pfd . 37—38.
i von 120—160 und unter 120 Pfd . 35— 36, Sauen 29—32 RM.
! Marktverlauf : mäßig belebt.
: Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 4. Juli . Auftrieb : 141

Ochsen , 85 Bullen , 324 Kühe , 236 Färsen , 694 Kälber , 26 Schafe,
! . 2126 Schweine , 7 Ziegen . Preise : Ochsen a 30—32, b 24—25, c

25—28 . Bullen a 28—30 , b 24—26 . c 21 —24, Kllbe a 22—25 , d
18—22. c 15—18, d 12—14, Färsen a 31—33 , b 26—28, c 24 bis
26. Kälber b 39—43, c 36—38, d 33—35 , e 27—30 , Schake b 21
bis 27. Schweine b 39—40, c 39—40 , d 38—40 . e 34—36 RM.
Marktoerlauf : Großvieh mittel geräumt ; Kälber mittel ge¬
räumt : Schweine mittel geräumt.

Psorzheimer Pferdemarkt vom 4. Juli . Zufuhr : 63 Pferde,
darunter 1 Fohlen . Preise : Schlachtvferde 40—100, leichtere und
ältere Pferde 150—350 . mitilere 400—800 . schwere Arbeitspferde
800—1000 RM Der Handel war mittelmäßig.

Marktbericht der Stadtgemeinde Nagold vom 3. Juli 1933.
Viehmarkt: Zufuhr 3 Ochsen , 15 Kühe , 35 Rinder und tr.
Kalbinnen , 13 Schmalvich . Verkauft 5 Kühe , 11 Rinder und
trächt . Kalbinnen , 6 Schmalvieh . Preis pro Stück : Kühe 250
bis 810 Mark , Rinder und trächt . Kalbinnen 155— 330 Mark,
Schmalvieh 123— 143 Mark . Handel flau . — Schweine¬
markt : Zufuhr 297 Läufer - und 5 Milchschweine . Verkauft
87 Läuferschwcine . Preis pro Paar Läuferschweine 30— 40 Mk.
Wegen der Heuernte Zufuhr schwach, Handel gedrückt , Markt¬
besuch schwach. — Frachtmarkt: Verkauft : 14,04 Ztr.
Weizen , Preis pro Ztr . 10 .30 Mark , 3,18 Ztr . Gerste , Preis pro
Ztr . 8 .20—8 .50 Mark , 3,52 Ztr . Haber , Preis pro Ztr . 7 .30 bis
7 .50 Mark , 2,60 Ztr . Dinkel , Preis pro Ztr . 7 .50 Mark . Zufuhr
schwach, Handel gedrückt . — Nächster Fruchtmarkt 8 . Juli 1933.

Bühler Obstmarkt vom 3. Juli . Erdbeeren 20—25 , Kirschen
15—20 , Heidelbeeren 23— 25, Johannisbeeren 12, Himbeeren 20,
Stachelbeeren 12 Pfennig.

Reichsarbcitsminister Seldte über die Eingliederung des
Stahlhelm in den nationalsozialistischen Staat

Berlin , 5 . Juli . Der Reichsarbeitsminister und Stahl¬
helmbundesführer Franz Seldte spricht heute Mittwoch¬
abend von 14 .45 bis 20 Uhr über alle deutschen Sender über
das Thema „Die Eingliederung des Stahlhelm in den
nationalsozialistischen Staat " .
„Der Reichsbote " — im Dienst der „Deutschen Christen"

Berlin , 4 . Juli . Die seit Jahrzehnten in Berlin er¬
scheinende Tageszeitung „Der Reichsbote " wird sich , wie
wir erfahren , in Zukunft vollkommen in den Dienst der
Elaubensbewegung „Deutsche Christen " stellen.

Stahlhelm -Studentenring Langemarck dem NSDStB.
eingegliedert

s Berlin , 4 . Juli . Die NSK . veröffentlicht eine Verein¬
barung , die zwischen dem Stahlhelm - Studentenring Lange¬
marck und dem NSDStB . getroffen worden ist . In der
Vereinbarung heißt es u . a . :

Der Stahlhelm - Studentenring Langemarck unterstellt
sich dem Nationalsozialistischen Deutschen Studentenbund.

Dr . Kiekebusch wird als Führer des Stahlhelm - Stu-
i dentenringes Langemarck in die Bundesleitung des NSD-
s StB . berufen.
! Die vom Bundesführer des Stahlhelm angeordnete
! Aufnahmesperre gilt sinngemäß und für die gleiche Zeit-! dauer für den Stahlhelm - Studentenring Langemarck.'
s Stahlhelmvcrbot im Rheinland aufgehoben

Koblenz , 4 . Juli . Nachdem der Einbau des Stahlhelms
in die NSDAP , vollzogen ist, haben die Regierungspräsi¬denten der Rheinprovinz im Einvernehmen mit dem Ober-
ptäsidenten der Rheinprovinz , die am 20 . Juni für ihren
Bezirk angeordnete Auflösung der Stahlhelmformationenmit sofortiger Wirkung aufgehoben.

Schwerer Straßenbahn -Zusammenstoß in Dresden
< Sechs Verletzte
; Dresden , 4 . Juli . Am Altmarkt stießen Dienstagabendzwei Straßenbahnzüge zusammen . Sechs Personen wur¬den verletzt , davon vier schwer.

Seilbruch auf einer Siegerländer Zeche
Gosenbach (Siegerland ) , 4 . Juli . Im Hauptschacht derGrube „Storch " und „Phönix " riß zwischen der 14. und15 . Sohle das Unterseil des Förderkorbes . Der Korb , dermit 24 Bergleuten besetzt war , sauste mit ungeheurer Ge¬

schwindigkeit in die Tiefe . Die Fangvorrichtung trat je¬doch ordnungsgemäß in Wirkung . So kam der Korb glück¬
licherweise zum Stehen . Auch das Oberseil hielt stand.

; Der Korb ist ungefähr zwanzig Meter tief gestürzt.
' Ein Aufruf der Großdeutschen VolksparteiWien , 4 . Juli . Die Großdeutsche Volkspartei versendetan ihre Parteimitglieder einen „Aufruf zur Wiederher¬

stellung der verfassungsmäßigen Rechte und zur Verstän¬
digung mit Deutschland "

. Es heißt darin u . a . : Ae
Eroßdeutsche Volkspartei ist heute die einzige nationale

^ Partei in Oesterreich , der die politische Betätigung nichtverboten ist.
Als politische Ausgaben , zu deren Lösung sich die Groß-

deutsche Volkspartei als Mittler anbietet , werden ange¬führt :
^ Entschiedene Fortsetzung des Kampfes für die Wie¬

derherstellung der verfassungsmäßigen Rechte , rascheste
s Wiederherstellung normaler Verhältnisse zwischen den bei¬

den deutschen Staaten im Interesse des Eesamtdeutschtums
: und im Interesse der österreichischen Wirtschaft und klare

Rückkehr zu einem deutschen außenpolitischen Kurs . Am
l Schluß des Aufrufes heißt es : Wir wissen , daß der An¬

schluß an Deutschland bei den machtpolitischen Verhältnis¬
sen Europas nicht heute und nicht morgen durchführbar
ist . In unseren Augen ist aber das Bekenntnis zu Eroß-^ deutschland nicht nur kein Hochverrat , sondern nationale
Pflicht . Wir sind für ein freies deutsches Oesterreich , das
seine Geschicke selbständig bestimmen soll . Wir hoffen und
warten auf die deutsche Einigung.

Vizekanzler von Papen beim Papst und bei Mussolini
: Rom , 4 . Juli . Vizekanzler von Papen ist heute vor-
- mittag von Pius XI . und heute abend von Mussolini in
f Privataudienz empfangen worden . Die Verhandlungen
; für den Abschluß eines Reichskonkordales gehen weiter und
- stehen nicht ungünstig.
? Erleichterter Besuch der Bayreuther Festspiele^ München , 4 . Juli . Der bayerische Ministerrat hat30 000 Mark zur Verfügung gestellt , um weiteren Kreisen,
! besonders Studenten und Lehramtsbewerbern , den Besuch
: der Wagnerfestspiele in Bayreuth zu ermöglichen.
! Hendersons Reise durch die europäischen Hauptstädte' Genf , 4 . Juli . Der Präsident der Abrüstungskonferenz,
! Henderson , hat heute Genf verlassen , um zunächst nachLondon zurllckzukehren . Von dort aus wird er seine Reise

durch die europäischen Hauptstädte antreten , um mit den
Regierungen über die Abrüstungsfrage zu verhandeln , ge¬mäß dem Mandat , das der Hauptausschuß vor seiner Ver-

, tagung dem Präsidenten der Abrüstungskonferenz erteilt
. hat . Das Reiseprogramm ist ziemlich reichhaltig . Zn-' nächst ist ein Besuch in Paris vorgesehen.
, Eine neue überparteiliche Organisation in Frankreich
j Paris , 4 . Juli . Der „Matin " veröffentlicht einen Aus¬

ruf des Abgeordneten Franklin Bouillon zugunsten der
j von ihm geschaffenen überparteilichen Organisation „Die

Union für die Ration "
. Die neue Organisation verfolgt

danach zwei Ziele : 1 . die finanzielle und wirtschaftliche
Wiedererhebung , 2 . die Organisierung der Verteidigung
Frankreichs , die Organisierung der Bündnisse Frankreichs,

s um die Sicherheit und den Frieden zu gewährleisten.
! 8elt «rbr»

Sommenhardt: Christine Luz geb . Maisenbacher,l 76 Jahre alt.
s H e rren alb: August Romoser , Bauunternehmer , 65 J .a.
> Wetter für Donnerstag
s Ueber Westeuropa befindet sich ein kräftiges Hochdruck¬

gebiet . Für Donnerstag ist vielfach heiteres und vor-
wiegend trockenes Wetter zu erwarten.

- Verantwortlich für die Cchriftleitung : L . Lauk

Stadtgemeinde Haiterbach.

Vieh -, Schtvcine-
u. Kläummlukt

fildet am nächsten Donnerstag , den 6. Juli ds . Is . in
Haiterbach statt . Zu zahlreichem Besuch wird frrundlichst ein-
gelad n . Bürgermeisteramt.
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